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Am Bundesrathstiſche Dr Nieberding Bronſart von

Schellendorff u a
Die erſte Berathung der Umſturz Vorlage wird fort

geſetzt

Abg Dr von Wolszlegier Gilgenburg Pole Kein Staat
kann ohne Gott exiſtiren auch die alten Kulturſtaaten konnten
ihren Staat ohne Religion auf die Dauer nicht erhalten
Wenn ich auch zugeben muß daß die Thaten einzelner nicht auf
das Konto der Ällgemeinheit zu ſetzen ſind ſo kann ich als Pole
mit Genugthuung hervorheben daß die Geſchichte des polniſchen
Volkes keinen Königsmord und nicht einmal ein Attentat aufzu
weiſen hat Ueberhaupt hat die Umſturzbewegung in unſerer
Bevölkerung im großen und ganzen noch keinen Boden gefunden
die wenigen ſozialdemokratiſchen Vereine die wir haben befinden
ſich nicht in unſerem Lande ſondern in Berlin und in den weſt
lichen Provinzen wo die polniſche Arbeiterbevölkerung mit der
deutſchen Sozialdemokratie in Verbindung getreten iſt Die tief
traurigen Vorgänge auf einer Grube Oberſchleſiens ereigneten
ſich unter Führung eines deutſchen Sozialdemokraten Alle Verſuche
die ſozialdemokratiſche Parole auch in die polniſche Bevölkerung zu
tragen blieb bei unſeren landwirthſchaftlichen Arbeitern erfolglos
Die Zufriedenheit der Bevölkerung iſt unzweifelhaft die beſte
Schutzwehr gegen die Sozialdemokratie und darum muß die Re
gierung alles forträumen was zur Unzufriedenheit Anlaß geben
könnte Die polniſche Bevölkerung bildet einen nicht geringen
Bruchtheil derjenigen des Deutſchen Reiches Will man ſie als
Bundesgenoſſen im Kampfe für Sitten und Religion dann muß
man ſie auch als ſolchen behandeln Das geſchieht aber bisher
nicht Jedes Volk muß ſittlich und religiös verkümmern wenn
es in der freien Ausübung der Religion und Bethätigung ſeiner
Nationalität behindert wird und das trifft auf die polniſche Be
völkerung in ihrem größten Theile zu Die Religion wird ihr
vielfach in einer fremden Sprache gelehrt und daraus erklärt ſich
auch die Zunghme der jugendlichen Verbrecher Schon das Be
ſtehen eines Jnſtitutes wie es die Kolonifations Kommiſſion iſt
nuß Erbitterung hervorrufen und das Gefühl daß wir unter
einem Ausnahmegeſetz ſtehen Wenn uns die Orden gelaſſen
würden brauchten wir die ganze Sozialdemokratie nicht zu
fürchten Jn der Vorlage befinden ſich auch Verſchärfungen
des Militärſtrafgeſetzbuches offenbar weil die Regierungen
der Anſicht ſind daß die Sozialdemokratie bereits Eingang in
die Armee gefunden habe Wie weit das der Fall iſt kann ich
nicht beurtheilen die Hauptſache wäre daß die Soldaten in die
Lage verſetzt werden ihren religiöſen Pflichten nachzukommen
Gegenwärtig werden ſie vielfach in Gegenden eingeſtellt wo ſie
nicht einmal die Kirche beſuchen können Was die Vorlage als
Ganzes betrifft ſo habe ich im eigenen und im Namen meiner
politiſchen Freunde zu erklären daß ſie für uns viel Bedenkliches
enthält Wenn man Angriffe auf die Religion beſtrafen will
darf man die Flugblätter nicht außer Acht laſſen die die katho
liſche Kirche und die Jeſuiten beſchimpfen Das ſtört den reli
iöſen Frieden Würde das Geſetz ſo wie es jetzt iſt zur Abmens gelangen ſo müßten meine politiſchen Freunde dagegen

ſtimmen Wir ſind aber nicht abgeneigt in eine Kommiſſions
berathung einzutreten und ſchließen uns daher dem Abgeordneten
Gröber an

Miniſter des Jnnern v Köller Wir ſind heute am
vierten Tage der Generaldebatte und es haben ſich in
den letzten drei Tagen nur wenige Abgeordnete voll
kommen zuſtimmend zur Vorlage ausgeſprochen Die
Vertreter der Reichspartei der konſervativen Partei und
die Nationalliberalen haben im großen und ganzen ihre Zu
ſtimmung zur Vorlage in Ausſicht geſtellt und erklärt daß ſie
Gründe genug ſehen welche ein Einſchreiten der geſetzgebenden
Körperſchaften erheiſchen gegen die Zuſtände welche ſich im
Laufe der letzten Jahre entwickelt haben und denen man nicht
mehr ruhig zuſehen könne Dem Vertreter des Centrums und
der Polen können die verbündeten Regierungen im allgemeinen
nur ihren Dank ausſprechen für das was ſie ausgeführt haben
Alle anderen Redner haben ſich der Vorlage gegenüber voll
kommen ablehnend verhalten Und zwar vorwiegend aus zwei
Gründen einmal weil keine Gründe vorliegen ſollen jetzt mit
dem Geſetze vorzugehen dann aber weil ſelbſt wenn ſolche
Gründe vorlägen das gegenwärtige Geſetz nicht geeignet
wäre die gewollten Zwecke zu erreichen Es iſt auch wieder
die Frage geſtreift worden Ausnahmebeſtimmungen oder ge
meines Recht Daſſelbe war auch jedesmal bei der Verlängerung
des Sozialiſtengeſetzes der Fall und damals plaidirte die linke
Seite jedesmal wenn etwas geſchehen ſollte ſoll es auf dem
Boden des gemeinen Rechtes geſchehen Der Herr Staats
ſekretär Dr Nieberding citirte die bekannte Reſolution
Windthorſt s und Herr Miniſter Schönſtedt den Antrag Hänel
Jetzt macht die Regierung den Verſuch aus dem Rahmen
des Ausnahmegeſetzes herauszutreten und den Boden des gemeinen
Rechts zu betreten Werden wir uns Jahr für Jahr über die
Frage Ausnahmegeſetz oder gemeines Recht ſtreiten dann fürchte
ich erreichen wir gar nichts Darum bitte ich alle die über
zeugt ſind daß etwas geſchehen muß dieſen doktrinären Streit
fallen zu laſſen Der Abg Colbus hat die elſaß lothringiſchen
Verhältniſſe erwähnt Er ſagte an der Straßburger Univerſität
ſei keine Spur von Religioſität zu finden und das Volk von
Elſaß Lothringen werde immer verbitterter unter dem Diktatur
Paragraphen Erſteres iſt unrichtig denn ich kenne an der
Univerſität viele Männer von poſitiv chriſtlicher Geſinnung
Und was den Diftaturparagraphen angeht ſo iſt er in den
7 Jahren meiner Amtsführung nur ein einziges mal angewendet
worden und in dieſem einen Mal nicht gegen einen Elſaß
Lothringer ſondern gegen ein ſozialdemokratiſches Blatt das aus
Altdeutſchland hinübergebracht worden iſt Darüber iſt die Be
völkerung nicht erbittert geweſen ſondern ſie war der Regierung
dafür dankbar Wenn der Abg Colbus weiter ſagte die Be
völkerung in ElſaßLothringen werde immer verbitterter ſo
kennt er ſein eigenes Vaterland nicht Die Bevölkerung iſt
immer mehr einverſtanden mit den neuen Verhältniſſen und
ausgeſöhnter mit ihnen und es ſind nur noch kleine Kreiſe daſelbſt
die es ſich zum Beruf machen Verbilterung Haß und Auf
regung zu ſchüren

ie Abgg Munckel und Varth ſehen keine Gefahr die ein
ſolches Geſetz rechtfertigen könnte auch Abg Meyer hat in einer
Volksverſammlung einen ähnlichen Standpunkt vertreten Warum
ſollen wir aber ſo lange warten bis wirklich ein Verbrechen ge
ſchieht wo wir jetzt durch geſetzgeberiſche Maßnahmen die Ver
gießung von unſchuldigem Blute verhindern können Wir ſehen
nicht zu ſchwarz wie einige meinen Vvrzuthun und nach
zudenken iſt vorſichtiger als umgekehrt Das Geſetz umfaßt alle
die ſolche Sachen die im Geſetze mit Strafe bedroht werden
thun und wenn Herr Staatsſekretär von Nieberding ſagte das

eſetz richte ſich nicht gegen die Sozialdemokraten ſo war das
in dem Sinne gemeint daß nicht allein die Sozialdemokraten
von dem Geſetze betroffen werden könnten Der Abg Anuer
ſagte keines der vorgebrachten Citate belaſte die Sozial
demokraten ſondern die Anarchiſten ihre größten Gegner
Selbſt angenommen daß das wahr wäre ſo kommt es darauf
gar nicht an Wir wollen ja nur die Produkte der Preſſe und
die Verſammlungen treffen die wir für gefährlich halten
und es ſoll uns freuen wenn Parteien hier im Hauſe
nicht getroffen werden Dann hat der Abgeordnete Auer
eſagt die Freiheit ſei ein von der Polizei unterhaltenes Blatt
ch weiſe das als eine Verleumdung derjenigen zurück die die
Staatsmittel zu veransgaben haben Auch den Sozialiſten

haben Sie abſchütteln wollen und geſagt es ſehe kein Menſch
ein weshalb das Blatt ſo verfolgt werde Dem gegenüber weiſe
ich darauf hin daß die Konfiskationen des Blattes durch richter
liches Urtheil beſtätigt worden ſind Es iſt doch auch eine
ſtarke Zumuthung wenn Sie jetzt uns glauben machen wollen
daß Sie mit allen dieſen Dingen nichts mehr zu thun haben
Noch im Jahre 1893 ſagte der Abg Liebknecht daß die Nihiliſten
gus edlen und ſittlichen Motiven handeln Jm Jahre 1884 ſprach
Abg Liebknecht das franzöſiſche Volk habe die Vendomeſäule im
Kampfe um die Freiheit umgeworfen und auch die deutſchen
Vendomeſäulen würden umgeworfen werden auf den Zuruf
Aber doch friedlich ſagte er Je nachdem Heiterkeit Alſo

das Volk wird Jhnen nicht glauben daß Sie mit dieſen Dingen
in keinem Zuſammenhang ſtehen Jch will nun nachweiſen daß
Aufhetzereien und Glorifikationen von Verbrechen toto die vor
kommen Der Diebſtahl wird glorifizirt es war das in Halle
in öffentlicher Verſammlung der Fall und als gegen den Redner
eingeſchritten werden ſollte verſagte das gegenwärtige Geſetz
das beweiſe daß eine Aenderung deſſelben nothwendig iſt
Auch auf dem Parteitage in Halle wurde geſagt wenn jemand
aus Noth ein Stück Brot ſtiehlt ſo können wir das nicht ver
dammen Das iſt doch auch eine Glorifikation des Diebſtahls

Widerſpruch bei den Sozialdemokraten
der Sozialdemokrat, damals offizielles Parteiorgan Ja wohl
wir ſind eure der bürgerlichen Geſellſchaft Feinde wir wollen
euch vernichten wir werden der Gewalt mit Gewalt begegnen
Auch ich bin mit dem Vorredner der Anſicht daß Zufriedenheit
das beſte Mittel gegen Gewaltthaten ſei und ich würde gerne
jedermann zufrieden machen aber das iſt nun einmal unmöglich
und beſonders ſchüren die Sozialdemokraten die Unzufriedenheit
Auch den Meineid erklären dieſelben nicht als abſolut unehren
haft Der Vorwärts Kalender führt Fürſtenmorde als ſchöne
Gedenktage vor Ohne Grund thun Sie das doch nicht Jn
Verſammlungen und in der Preſſe predigen Sie die offene Re
volution und auch in ſolchen Fällen müßte der Staats
anwalt die Verfolgung ablehnen weil das bisherige
Geſetz nicht die nothwendige Handhabe dazu biete
Liegt da nicht die Nothwendigkeit vor die unſtreitig vor
handene Lücke im Geſetze auszufüllen Es giebt auch Blätter
hier im Lande die eine genau ſo aufreizende Sprache führen
wie die Freiheit Hier habe ich den Proletarier aus
Langenbielau erſchienen vor drei Tagen der auch einen ſolchen
Kalender herausgiebt wie der Vorwärts Als ich drei ſolcher
Kalender ſah bedauerte ich die Aufhebung des Kalenderſtempels
Die Sprache in dieſen Blättern iſt eine ſolche daß es empörend
iſt dagegen nicht einſchreiten zu können Das heutige Straf
geſetzbuch reicht dazu nicht aus Jn Altona hat ein gewiſſer
Hartwig geſagt Gebt mir einen Revolver dann ſchieße ich
Und wenn mich das Loos trifft ſo nehme ich auch eine Bombe
Was das bedeutet iſt mir unverſtändlich Vielleicht kann der
Abg Frohme der nach mir ſpricht darüber Auskunft geben
Jch frage die Herren Sozialdemokraten haben Sie Jhre Leute
ſo in der Hand daß dieſe nicht über Jhre Köpfe hinweg zum
gewaltſamem Umſturz ſchreiten

Der Abg Gröber wendete ſich gegen den 8 130 der zu unklar
gefaßt ſei weil die Begriffe Religion Ehe Monarchie Familie
nicht feſt umgrenzt ſeien Dabei überſieht er und alle übrigen
Gegner des 8 130 daß das Erforderniß der Störung des öffent
lichen Friedens zu der Beſchimpfung hinzukommen muß
Das iſt das punctum saliens Der Abgeordnete Munckel
ſagt die Monarchie iſt ſchon jetzt genügend geſchützt
Dem iſt doch nicht ſo Wer derartige Artikel wie die erwähnten
ſchreibt und e r abhält der greift dieMonarchie in einer Weiſe an die eine ſtrafrechtliche Abwehr er
fordert Leſen Sie nur die Nummer der Freiheit vom
15 Dezember v in welchen Angriffen dieſe ſich gegen die
Monarchie ergeht Jn einer Verſammlung vom 12 Febr 1890
hat jemand die kaiſerlichen Erlaſſe als Wippchen und Wahl
manöver bezeichnet Familie und Ehe als vorſintfluthlichen
Unflath der Patriotismus ſei der dritte Zinken an der Miſt
gabel dieſer Unkultur Die allerärgſte Art der Beſchimpfungen
in öffentlichen Verſammlungen und Preſſe richtet ſich gegen die
Religion Die Strafverfahren gegen dieſe den öffentlichen
Frieden gefährdenden Angriffe mußten ſtets eingeſtellt werden
Redner citirt wieder Verſammlungen in Frankfurt a die
Freiheit 2c Auch das unſchuldige Gemüth der Kinder wird

ſchon vergiftet NRuf der Sozialdem aufgeklärt Hier iſt ein
Buch für die Kinder das als Weihnachtsgabe beſtimmt iſt Es
zeigt auf dem Deckel ein Weib mit der Fackel in der Hand das
Bild hat die Aufſchrift Wahrheit umgeben iſt das Weib
von einer Anzahl kleiner Kinder darunter ſteht Laſſet
die Kindlein zu mir kommen Rufe rechts Pfui Pfuih
Eingeſchritten konnte dagegen nicht werden Der Sozialiſt,
ein Blatt das wie ich zu meiner Freude heute im Vorwärts
geleſen habe aufgehört hat zu erſcheinen führte aus die ortho
doxe chriſtliche Religion beruhe eigentlich auf einem Selbſtmorde
denn wenn Chriſtus wirklich Gott geweſen iſt ſo konnte er na
türlich auch ſeinen Tod verhindern Chriſtus iſt alſo eigentlich
ein Selbſtmörder geweſen Jch frage Will das deutſche Volk
ſich in dieſer Weiſe ſeine heiligſten Güter beſchimpfen und mit
Schmutz bewerfen laſſen Jch glaube nein Lebhafte Zu
ſtimmung rechts Jch danke dem Herrn Abg Gröber für ſeine
Worte die er über die Religion geſagt hat und ich wende mich
insbeſondere an das Centrum So liegen die Sachen laſſen wir
alte Zwiſtigkeiten in dieſer Frage ruhen Wir alle glauben an
einen Gott und haben dafür zu ſorgen daß ſolche Jnfamien auf
hören Herr Munckel hat in ſeiner Rede die Kraft der
Bürgerſchaft für groß genug gehalten um einer ſolchen
Vorlage nicht zu bedürfen und bemerkte es ſei ja nichts
paſſirt was eine ſolche Vorlage nothwendig mache
Aber er wird mir zugeben wenn derartige Sachen ungeſtraft
gedruckt und unter Männern Kindern und Frauen verbreitet
werden dürfen ſo iſt es weit genug gekommen Die obwaltenden
Gefahren ſind nicht zu unterſchätzen Daß der neue Kurs unter
dem Haſenpanier marſchire wie Abg Auer meinte iſt völlig
irrig ch und die geſammte Regierung ſtehen der Sozial
demokratie mit kälteſtem Blute gegenüber Das iſt aber doch
etwas anderes als die Hände in den Schoß zu legen Mit
Freuden habe ich begrüßt daß der Abg Gröber mit arbeiten
will an der Erhaltung von Religion Sitte und Ordnung und
daß er darum auch die Vorlage an eine Kommiſſion verweiſen
wollte Jch hoffe daraus daß wenn Sie an dem weiteren
Grundſatze feſthalten daß es nothwendig iſt für Sitte und
Ordnung einzutreten wir uns über die Vorlage werden ver
ſtändigen können Es kommt darauf an noch iſt es Zeit
daß die ſtaatserhaltenden Parteien ſich zuſammenthun um unter
Weglaſſung kleinlicher Streitigkeiten und Zänkereien unſere
heiligſten Güter vor Jnfamien zu ſchützen Dies zu thun
fordere ich Sie hiermit auf Lebhafter Beifall rechts

Abg Liebermann von Sonnenberg D Rp Wenn
in einem Kahn einer den Boden anbohren will dann faßt man
doch nicht alle an den Händen ſondern nur den der das Boot
anbohren will und ſetzt ihn auf eine Jnſel aus da kann er
weiter bohren So iſt es auch mit dieſer Vorlage Die Sozial
demokraten habe ich einmal Revolutionäre in Schlafrock und
Pantoffeln genannt Aber auch ſolche Revolutionäre können auf
hetzend wirken und eine Revolution hervorrufen doch glaube ich
daß ein Geſetz das die Herſtellung von und den Handel mit
Sprengſtoffen verſtaatlicht und die Thierquälerei ſtreng beſtraft
mehr gegen den Umſturz helfen würde als dieſe Vorlage Meiner
Anſicht nach bedarf das ganze Strafgeſetzbuch einer gründlichen
Umänderung Was nun dieſe Vorlage ſpeziell angeht ſo ſind
wir mit den Beſtimmungen vollkommen einverſtanden die ſich
auf das Militär beziehen Nicht ſo aber mit dem s 130 Dort

itung

Jm Jahre 1884 ſchrieb ſ
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will man die Religion ſchützen Mindeſtens müßte aber das
Wort Religion durch ſchriſtliche Religion erſetzt werden ſonſt
würde man ja wenn man die Lehren des Talmund kritiſirte
beſtraft werden können Dann der Schutz der Monarchie und der
Ehe Wie will man das machen beſonders bei der Ehe Und
dann vollends das Eigenthum Wir Antiſemiten ſind häufig in
der Lage uns gegen das Gewalteigenthum das Raubeigenthum
zu wenden das an der Börſe hauptſächlich zuſammengeſcharrt
wird Das kann man doch nicht beſtrafen Ebenſo iſt s 131 zu
weitgehend Dadurch würde die berechtigte Kritik ſehr einge
ſchränkt werden Auch der Paragraph wonach eine vorläufi
Beſchlagnahme der Zeitungen erleichtert werden ſoll findet ni
meinen Beifall Man ſollte ſich überhaupt in den Maßnahmen
gegen die Umſturzbeſtrebungen mehr gegen die Juden wenden
denn dieſe ſpielen dabei eine große Rolle Aber ſchließlich helfen
alle Strafgeſetze wenig wenn nicht poſitive Maßregeln hinzu
kommen Ein ſtarkes Heer geordnete Finanzen und Zufriedenheit im Lande ſind die beſten Gegner der Umſturzbeſtrebungen
Die beiden erſten Dinge haben wir ja noch aber die Zufrieden
heit im Lande nicht Alles iſt vielmehr unzufrieden und nicht
am wenigſten über den Rückgang des deutſchen Anſehens im
Auslande Man ſollte doch dafür ſorgen daß ſolche Briefe wie
ie vor kurzem über die Zuſtände in den amerikaniſchen

Raubſtaaten durch die Preſſe gingen nicht möglich wären
Dann ſollte man auch für ein zufriedenes Beamtenperſonal
Sorge tragen denn das trägt auch viel zur Zufriedenheit im
Lande bei Jetzt iſt die Bureaukratie gar nicht in Fühlung mit
dem Volke Auch das iſt ein großer Mißſtand ſonſt hätte ſicher
der Miniſter des Jnnern ein ſo ſchmutziges Machwerk wie die

Ballhausanna unterdrückt Dann möchte ich noch darauf hin
weiſen daß das paſſive Wahlrecht im Lande ſehr eingeſchränkt
wird durch den Mangel an Diäten für die Abgeordneten Präſi
dent v Levetzow erſucht den Redner bei der Sache zu bleiben
Jch wollte nur nachweiſen daß dadurch die Sozialdemokraten im
Vortheil ſind da ſie die reichſte Partei ſind und immer Kandi
daten finden Es muß das Wahlrecht geändert werden und
zwar ſoll man es erweitern Präſident v Levetzow bittet den
Redner nochmals bei der Sache zu bleiben durch Einführung
der Wahlpflicht Wie ſchon bemerkt ſind die Juden die größten
Schürer und Hetzer und die ärgſten Revolutionäre Jch kann
Jhnen eine Menge Namen in dieſer Hinſicht zur Verfügung
ſtellen Redner will zum Beweiſe für ſeine Behauptung aus
einem Buche von Bruno Bauer einige Stellen vorleſen wird
aber vom Präſidenten daran gehindert Es iſt ſchon bemerkt
worden daß an der Börſe ſo viele Maijeſtätsbeleidigungen vor
kommen Wer iſt es denn der an der Börſe ſich herumtreibt
und Witze macht Heiterkeit Herr Auer hat ſich darüber
aufgehalten daß ein Graf Schweinitz die Proſtituirte Groß in
Breslau habe mit großem Pompe begraben laſſen Die
Sache verhält ſich ſo daß Herr v Schweinitz auf eine
Mititheilung daß fein Geld da ſei die Groß zu beerdigen
das Geld dazu gegeben hat Hätte er das nicht gethan ſo würde
man geſagt haben Seht da hat der Graf Schweinitz mit dem
Mädchen Umgang gehabt und nun läßt er es nicht einmal be
graben Große Heiterkeit Zum Schluſſe aber ſage ich Ohne
poſtitive Reformmaßregeln nützen alle Strafgeſetze nichts Die
Beſitzenden und Gebildeten müſſen an ihre Bruſt ſchlagen und
ſich wieder auf den Boden der chriſtlichen Weltanſchauung ſtellen
Hätten ſie das ſtets gethan ſo beſtände nicht die tiefe Kiuft im
Volke Die Regierung aber muß Gerechtigkeit üben gegen Hoch
und Niedrig Reich und Arim Dann werden die Zuſtände ſich
beſſern dann wird das Drchierwort wahr Endlich wird
m n Weſen noch die ganze Welt geneſen Beifall
re

Abg Frhr v Hodeunberg Welfe Jch halte die hier ge
forderten Strafbeſtimmungen für überflüſſig da ſchon jetzt Gericht
und Polizei hinreichende Mittel zur Bekämpfung der gewalt
thätigen Beſtrebungen haben Wir werden jedenfalls jeden
Paragraphen ablehnen der den Charakter eines Ausnahmegeſetzes
hat Jn Hannover waren früher noch ſchärfere Beſtimmungen
Geſetz und das hat doch nicht hindern können daß im National
verein in Hannover die Nationalliberalen den Umſturz verbreitet
haben Da nun Herr v Bennigſen nunmehr als Vertreter der
Monarchie auftritt ſo läßt ſich vielleicht erwarten daß Abg
Bebel ſich auch noch ſo weit ummauſert Der größte Umſtürzler
unſerer Zeit war Fürſt Bismarck Rufe rechts Pfui

Präſident v Levetzow Jch muß Sie zur Sache rufen
Abg Frhr v Hodenberg fortfahrend Man hat den klei

nen Staaten ihre Selbſtändigkeit genommen und
Präſident v Levetzow Jch muß Sie zum zweiten mal er
ſuchen bei der Sache zu bleiben
Abg Frhr v Hodenberg fortfahrend Auch in der Politik
ſollte man die zehn Gebote als bindend anerkennen Gerechtig
keit erhöht ein Volk Sünde iſt ſein Verderben

Abg Kröber ſüdd Volksp bittet die Vorlage ohne Kom
miſſionsberathung abzulehnen und hefft daß von dem Geſetz
aus der Kommiſſion nur ſehr wenig herauskommen werde
Wenn ein paar verrückte Kerls ſich zuſammenthäten und im
Suff ſchimpften und krakehlten dann könnten ſie nach dieſem
Geſetz mit Zuchthaus beſtraft werden Heiterkeit Das ſei doch
etwas ſtark Außerdem habe nach Annahme dieſes Geſetzes
der Preßmenſch zu jeder Stunde den Strick um den Hats
Man habe hier immer das preußiſchen Königthum die preu
ßiſche Monarchie genannt Solle er mittheilen was ein
preußiſcher König in das Buch in München geſchrieben hat

Präſident v Levetzow Jch muß Sie erſuchen die Perſon
des Monarchen nicht in die Debatte zu ziehen

Abg Kröber fortfahrend Dann die Einweihung des
neuen Reichstags Als er hiuter dem Strick dort geſtanden
habe da habe er gemeint an dem Grabe der deutſchen Frei
beit zu ſtehen Er bitte nochmals um Ablehnung des Ge
jetes

Abg Dr Sigl b k Fr Das Geſetz würde die Leiter von
Zeitungen umbringen Wir wollen aber nicht ſterben Heiterkeit
Jch bitte Sie unter allen Umſtänden das Geſetz abzulehnen So
denken auch die Katholiken in München die ſich ſonſt nicht durch
beſonderen Muth anszeichnen und auch die Liberalen denken ſo
ſoweit ſie noch einen Sinn für Freiheit haben Friedrich II
ſagte einmal die Gazetten ſollen nicht geniret ſein Er würde
ein ſolches Geſetz nicht gebilligt haben Sie haben das Sozialiſten
geſetz gemacht und haben einſehen müſſen daß es gar keinen Er
folg hatte Das Geſetz war ein Triumph für die Sozialdemo
kraten Das Chriſtenthum hat früber auch trotz aller Verfol
gungen und Ausnahmegeſetze über die Cäſaren in Rom geſiegt
Das Geſetz iſt gegen die Preſſe jetzt ohnehin ſtreng genug ich
bin im Jahre 1870 in ſechs Wochen 86 mal konfiszirt worden
Ruf Donnerwetter Große Heiterkeit Und dann iſt nachher

kein einziges Mal ein gerichtliches Urtheil gefällt Jch habe
dann aber ſpäter zehn Monate meines Lebens in Nürnberg ge
ſeſſen der Staatsanwalt hatte ſogar einmal vier Jahre beantragt
Redner ſieht ſich bei dieſen Ausführungen Wuſig nach dem hinter

ihm ſtehenden Präſidenten um als ob er von dieſer Seite eine
dahnnng befürchte was zweimal große Heiterkeit erregte Der

Grobe UÜnfug Paragrapd iſt ein prächtiger Artikel rie
Man ſagt die ozialdemokraten vergiften unſer Vo
Das iſt ein Unſinn Wer ſich von den Sozialdemokraten
vergiften läßt das iſt ein f Große Heiterkeit Die Zu
ſtände vergiften unſer Volk Ein Mitglied des oberſten Gerichts
hofs in Bayern ſagte zu mix Jch kann meinem Zorn und
über die Ken Zuſtände nicht anders Ansdruck geben
als daß ich einen roihen Stimmzettel gen Der Herr wählte
dann ſozialdemokratiſch Hört Hört bei den Sozialdemotn
Wenn man dies Geſetz hier u annimmt zu der Fuchsmühle
dann werden in Bayern mindeſtens 80,000 Leute ſozialdemokxa



tiſch wählen Heute iſt ohnehin ſchon niemand zufrieden mit
Ausnahme des früheren Reichskanzlers Jch bin kein Sozial
demokrat wenn es aber ſo weiter geht dann werde ich noch einerGroße Heiterkeit Man ſoll im Hauſe des Gehenkten nicht vom

Strick reden man ſoll daher in Berlin nicht vom
ſprechen denn wo iſt ſeit 1866 mebr umgeſtürzt worden als in
Berlin Heiterkeit Doch gehen wir von Berlin weg ſehen wir
uns in der anderen Weltgeſchichte um Heiterkeit
herhent v Levetzow bitiet den Redner nicht zu ſehr abzu

weifen
Abg Sigl fortfahrend Garibaldi Mazzini und die Haupt

umſtürzler wer war das Verbündete Preußens Und man
kann ſich da eigentlich nicht wundern wenn man unten auch
ein wenig umſtürzen will Und wenn der Kriegsminiſter
noch ſo ſehr mit ſeinem Sarras raſſelt Große Heiter
keit gegen die Umſturzbeſtrebungen nützt das nichts
Wenn die Kommune kommt ich bin unſchuldig daran Große
Heiterkeit Das Volk will dies Geſetz nicht Widerſpruch Das
bayeriſche jedenfalls nicht und wenn das preußiſche ein ſolches
Geſetz haben will ſo ſoll es ſich ein Spezialgeſetz machen Das
deutſche Volk iſt ein friedliebendes und köpft keine Miniſter aber
die Miniſter und der Reichskanzler können weggefegt werden
durch den Reichstag Widerſpruch rechts Was wir in Bayern
in der Kammer können muß der Reichstag doch erſt recht können
Wir haben damals mit dem bayeriſchen Beſen den Miniſter
präſidenten weggefegt Lehnen Sie das Geſetz ab

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Sonn
d 1 Uhrabend 1 Ub Schluß 5/ Uhr

Gerichtsverhandlungen

Halle 11 Jan Schwurgericht Meineid Ein am
Abend des 4 Sept 1893 in Delitzſch in der Mauergaſſe ge
ſchehener Wagenzuſammenſtoß und darauf gefolgter heftiger Auf
tritt der Führleute führte zu einer Anklage wegen vorſätzlicher
Mißhandlung bezw wegen gefährlicher Bedrohung worüber
am 8 Febr 1894 vor dem Schöffengericht in Delitzſch verhandelt
wurde Das durch die Verhandlung feſtgeſtellte Ergebniß war
daß an dem erwähnten Tage Karl Frey sen und deſſen Sohn
der Fuhrwerksbeſitzer Karl Frey jun, die ſich an erwähntem
Abend gegen den Fuhrherrn Knorr gewaltthätig vergangen
haben ſollten nichtſchuldig befunden und von erwähnter Anklage
freigeſprochen wurden Zu dieſer Entſcheidung war das Schöffen
ericht infolge einiger eidlicher Zeugenbekundungen gekommenDurch einige Widerſprüche in den Zeugenausſagen war beim da

maligen Vorſitzenden Aſſeſſor Hofmeiſter der Verdacht rege ge
worden daß ſeitens einiger Zeugen Meineide geleiſtet worden
ſeien Die weitere Verfolgung dieſes Verdachtes hatte zur Folge
gehabt daß die angeſtellten Unterſuchungen Anhaltspunkte gaben
gegen drei der damaligen Zeugen ein Verfahren wegen Mein
eides zu eröffnen Nun waren angeklagt der 20jährige Dienſt
knecht Oskar Litt mann aus Holzweißig der 50 jährige Hand
arbeiter Bernhard Gründner aus Delitzſch und die 61 jährige
Arbeiterfrau Chriſtiane Fahnert geb Böttcher aus Delitzſch
weil alle drei in erwähntem Termine als Zeugen ihre Eides
pflicht wiſſentlich durch falſche Ausſagen verletzt haben ſollten
Den Angeklagten Littmann und Gründner wurde zur Laſt
gelegt am 8 Febr 1894 vor dem Schöffengericht zu Delitzſch in
der Frey ſchen Strafſache wiſſentlich ein falſches Zeugniß mit
einem Eide bekräftigt zu haben während Frau Fahnert den vor
ihrer Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches
Zeugniß verletzt habe Der betreffende hierauf bezügliche Vor
gang hat ſich in der Weiſe abgeſpieit daß der Fuhrherr Knorr
an erwähntem Abend mit ſeinem Wagen an einen vor Frey s
Hauſe haltenden Wagen angefahren und darüber mit beiden
za s Vater und Sohn in heftigen Wortwechſel gerathen war

ei dem gegenſeitig Peitſchenhiebe ausgetheilt wurden Auf den
Widerſpruch mit den eigenen Ausſagen aufmerkſam gemacht
erklärten die Angeklagten ihre Ausſagen gar nicht in ſolcher
Weiſe abgegeben zu haben Aus der Vernehmung des
Aſſeſſors Hofmeiſter und des Gerichtsſekretärs Windolph
ergab ſich nun daß das betreffende Sitzungsprotokoll
vom Sekretär Windolph erſt nach beendeter Sitzung angefertigt
worden war und zwar nach den vom letzteren gemachten Notizen
Das Protokoll ſei ſo erklärten beide Zeugen ſo genau wie mög
lich abgefaßt worden aber die Möglichkeit ſei nicht ausgeſchloſſen
daß der jetzigen Angeklagten damalige Zeugenausſagen ſo ge
lautet wie Littmann Gründner und Fahnert angegeben Jene
Verhandlung habe einen ziemlich erregten Verlauf gehabt ſo
daß durch verſchiedenes Dazwiſchenſprechen leicht etwas anders
habe aufgefaßt werden können als es gemeint geweſen ſei
Aſſeſſor Hofmeiſter gab noch die Erklärung ab auffallende
Widerſprüche in den Zengenausſagen hätten bei ihm den Eindruck
ervorgerufen daß Meineide geleiſtet ſeien ſein Verdacht habe
ch aber mehr gegen die Zeugen Knorr und Keßler gerichtet

Nach dieſen Bekundungen wurde nur noch die Vernehmung
einiger Zeugen für nöthig erachtet und nach deren belangloſen
Aus gen auf Antrag des Staatsanwaltes im Einverſtändniß mit
allen Prozeßbetheiligten auf weitere Beweisaufnahme verzichtet
Die Schuldfragen wurden lediglich wegen wiſſentlichen Mein
eides geſtellt und der Staatsanwalt erklärte nach Lage der Sache
die Anklage nicht aufrecht halten zu können weshalb Frei
ſprechung aller drei Angeklagten zu beantragen ſei Der

hrſpruch der Geſchworenen lautete demnach auch auf Nicht
ſchuldig worauf die übrigens nicht verhafteten Angeklagten frei
geſprochen wurden

Am Montag wird verhandelt wider den Handarbeiter Karl
Engler aus Brehna wegen Meineid und wiſſentlich falſcher
Anſchuldigung

Halle 11 Jan Strafkammer Jn heutiger Straf
kammerſitz ung kam u a die Sache des Kaufmanns Hermann
Brum mer hier zur Verhandlung jene bekannte Sache die am
9 Nov v J vor hieſigem Schöffengericht mit der Verurtheilung
des Angeklagten wegen qualifizirter Körperverletzung zu drei
Monaten Gefängniß geendet hatte Ueber dieſen
Fall iſt in der Saale Zeitung vom 10 Nov aus
ausführlich berichtet ſelbiger betraf einen Vorgang vom 14 Juli
v J im Reſtaurant Mars la Tour zwiſchen dem Angeklagten
und dem Kaufmann Giuſeppe Pelliccioni hier Letzterer war
der Verletzte er war vom Angeklagten der ſich durch eine in
dem Antiſemitenblatte Reform über das Verlieren und Finden
eines mit Geld gefüllten Portemonnaies veröffentlichte Andeutungbe
leidigt gefühlt hatte mit einem Stock geſchlagen worden Gegen
die erurtheilung hatte der Angeklagte Berufung eingelegt be
ſonders wegen Höhe des Strafmaßes er war bei erwähntem
Vorgange ebenfalls verletzt worden Die jetzige Verhandlung

et ehe h ähh ren mit Verurtheilung ngeklagten zu Geldſtrafe oder fürje 15 M 1 Tag Gefängniß krat e
L Leipzig 11 Januar Landgericht sdirektor Brauſe

wetter und der Gummiſchlauchprozeß Am 8 Mai 1894
wurde vor der 2 Strafkammer des Landgerichts J in Berlin
der ſogenannte Gummiſchlauchprozeß verhandelt Acht Redakteure
waren beſchuldigt die Polizei beleidigt zu haben indem ſie Be
richte veröffentlichten in denen geſagt war die Polizei habe ge
legentlich der Arbeitsloſen Verſammlung am 18 Januar 1894 mit
Gummiſchläuchen auf die wehrloſen Leute ohne Noth einhauen
laſſen Die Redacteure wurden verurtheilt Jn jener Gerichisver

andlung wurde ein Zeuge Ahlfeld vernommen Der Vorſitzende
r Landgerichtsdirektör Brauſewetter fragte dieſen nach etwaigen
orſtrafen erhielt aber von dem Zeugen eine ihn nicht befriedi

ende Antwort da Ahlfeld Vorſtrafen zu verheimlichen ſuchte
ach mehreren erfolgloſen Fragen an den Zeugen ließ der Vor

ſitzende einen abſeitsſtehenden Kriminalkommiſſar vortreten und
ch von ihm ein Schriftſtück überreichen Aus dieſem ſtellte man
nn r daß Ahlfeld entgegen ſeiner Bebauptung 15 mal vor

beſtraft iſt Er wurde nun wegen Meineides ſogleich in Haft ge

en

Umſturz 8

nommen Nachdem dieſer Vorgang durch die Preſſe bekannt ge
worden war erhielt die Nationalzeitung von einem hervorragenden
Auriteg eine Zuſchrift welche ſie in ihren Spalten veröffentlichte

m Schluſſe der Zuſchrift welche ſich mit dem ſoeben erwähnten
wiſchenfall beſchäftigie hieß es Der Vorſitzende wußte daß

jene Vorſtrafen vorlagen er brauchte alſo beim erſten Nein des
Zeugen nur auf die Vorſtrafenliſten zu verweiſen Der Zeuge
iſt alſo veranlaßt worden einen Meineid zule iſten Wie kann ein Richter ſo etwas verantworten
Dieſen Artikel druckte auch der Vorwärts mit unweſentlichen
Aenderungen ab Landgerichtsdirektor Brauſewetter fühlte ſich
durch den Artikel beleidigt und ſtellte gegen Siegfried Ernſt
Köbner den verantwortlichen Redacteur der Nationalzeitung
und gegen den damaligen verantwortlichen Redacteur des Vor
wärts, Hugo Pötzſch Se Das Landgericht I in
Berlin verurtheilte am 2 Oktober jeden von ihnen zu 600 Mark
Geldſtrafe Der 2 Strafſenat des Reichsgerichts erkannte
heute auf Verwerfung der eingelegten Reviſion Die gleich
zeitige Anwendung der Fs 185 und 186 wurde deshalb für ge
rechtfertigt erklärt weil in einem Theile des inkriminirten
Artikels der Thatbeſtand des S 185 in einem anderen der des
s 186 gefunden worden ſei

Wucher Prozeß
II

F B erlin II Jan Anhalt Deossguer Plähbr 4 103,000
Die n findet der vielen Zeugen wegen im kleinen G ör K B IV rz 110

Schwurgerichtsſaale ſtatt Den Vorſitz des Gerichtshofes führt do V rz 100 3 100,600
Landgerichtsdirektor Rieck die öffentliche Anklagebehörde vertritt 9o VI re 100 4 1104,006
Staatsanwalt Dr Strähler die Vertheidigung führen Rechts d V h 4 77 u
anwalt Böger für Grebs und Rechtsanwalt Pr Vallien für V VI 4 loa l soe
Vogel Die Angeklagten beſtreiten beide ihre Schuld Die Be heuis Uyp B Ptäbr 4 102,90b
weisaufnahme thut dar daß Grebs äußerſt rigoros und er Hamb Iſyp rzb à 100 4 101,600
barmungslos bei nicht pünktlicher Einlöſung der Wechſel ver do unkdhe bis 1900 4 104 7st
fahren iſt So ſuchte z B ein Kaufmann der ſich infolge von Modrib Nyp Bank J io8 co8
Bauunternehmungen in einer ſehr argen Lage befand bei Grebs eine e e
um ein Darlehen nach Er bekam auf ſeinen Viermonats i du binidoö 4 o on
Wechſel von 10,000 M 7000 M baar Grebs zog ſich alſo do EFrüm PIdbr 4 134,800
3000 M ſofort ab und zwar ſollten 2000 M als Proviſion und Nordd Gr Cred Pkdb 4 101,26b26
1000 M als Zinſen gelten Der Sicherheit halber hat ſich Vomm IIyp B III IVGrebs außerdem die 10,000 M auf ein dem Zeugen gehöriges v v igo 4 1101 600
Haus eintragen laſſen Als es ſich nun darum handelte daß er n vrir 1904 a W
bei einem in Ausſicht ſtehenden Verkauf des Hauſes mit dieſen p R P äi rz I10 5 118750
10,000 M von dem Hauſe heruntergehen ſollte hat er ſich 500 iII V u VI rz 100 5 109 0090
Mark dafür zahlen laſſen Nachdem die erſten 4 Monate ver o II re 100 4 108,490
ſtrichen waren hat der Darlehnsempfänger nachmals dem Grebs Pr Centrb Pldh re 100 4 1109,600
einen Wechſel für 1000 M für Zinſen ausſtellen myſſen Dieſer 1660 21 m
Mann der früher zwei Häuſer und eine Villa in Nieder Schön p A VII II 4 10116082
hauſen Pferde und Wagen c beſaß iſt vollſtändig mittellos ge do do XV X VIII 4 10460b26
worden Der Angeklagte Grebs hat ihn ſpäter erbarmungslos Pr Hp V A Gs Cert 4 102,26b20
auspfänden laſſen Alle Bemühungen wenigſtens die Ab o 40 1808 4 105,500
pfändung der Möbel abzuwenden blieben erfolglos Die Fr U er 100 25 e
Unterhändler ſo bekundet der als Zeuge vernommene Eigenbalhn Stamm Aktien
Darlehnsempfänger den ich deshalb zum Aungeklagten wreſſſeſrader röſſ 20

r n 2 264,256b2geſchickt hatte wurde einfach hinausgeworfen nachdem er jIaberet Blankenb s 75be8
auch mich ſchon einmal hinausgeworfen hatte Für das Herabgehen lial Meridionul Eb 68,128,40b
mit den 10,000 M von dem betr Hauſe hatte Grebs anfänglich ara Simpl k Westh 0 85,00
2000 M gefordert ſich aber ſchließlich mit 500 M begnügt
Nach einigen anderen Zeugenvernehmungen beleuchtete der
Staatsanwalt Dr Strähler in eingehender Weiſe die Beweis
aufnahme und ſucht den Nachweis zu führen daß gewerbs und

her

mere

Bairische Anleihe

Hamb 50 Thlr Lose
Meininger 7 I oose
Oldeuad 40 Thlr I oose

4

raunseh w 20 Thir I06 25620
Köln AMind Fr Anth 3 138,508

106 00b20

138,400

24,696
126 706

Ausländisohe Fonds
Barletta 100 Iire Lose
Freiburger 16 Fr oose
AMailänderloliire I oose
Mexikaner Anl à 100

do A 20Oesterr 16860 er I ooso
Kumün, 5 Anl 81 d
Russ Früm Anl 1864
do do 16866Spanische Exterieurs
lürkische Anleihe

do Administr
do 400 Fres Iose

Uugariecho Gold A S

Deutsche Hypoth Pfaundbriefe

00
13 906
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103,00baB
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48

Berliner Börso vom 11 Januar
Brgänzung zu den Notirungen im gestr Abendhblatt

Deutsohe Fonds a Staatspap
ad Sinnis i Am T I06,506

Omnihbus Gesellsechaft
Braunschweiger Juto
Butzke Metallindustr
Charlottb Wasserwerk
Chem Fabr Schering
Dessauer Gas
Hlbeortelcd Farbenfahr
Brdmannsdort Spinn
lHlIarburg Wien Gummi
Keyling Th EisengKurfürstendumm Ges
la Velöce lial D
ludw I öwo Co
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Mlngdeburger Baubank
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Siemens OGlus Industr

Ver Köln Kow Vulv
Wilhelmshütte

Stettiner Cham Didieris
12 184 25 b
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1

Mlosco Rjiann 1102,4040
Mosco Smolensk 5 102,708
Rjüenn Koslow 101,90 b
jnachk Morezansk 6 190,9064
Rybinsk Bologoye 5 101 906
Russ Süd westhahu 4 102,206
Pranskankasische 3 668,50620
Warschau Wioner 1I0er 4
Wlaclikawkus Oblig 4 101 80620
Manitoba rz 1933 4 90,300
Northern Pac I bisl921 6 111,906

do II 19331 6687,750
do III r 1937 657,506
do 58 Louis u S Fr rz 1931 6 101,0020

do do do 5 689,00 h
Annatolischo 5 93 50640Portug Eisonb O 16861 63 80620

do 1889 4 35,00b20Serhb Eis IIyp OblI A 5 75,25b20
do Lit B 6 74,00baB

Bauk Aktien
Bank d Rerſ Kassenv S 127 600
Berliner IIandels Ges 5 157,00br
Cöln W n Komm 48 192,0 ba
Cob Goth Kredit Ges 591,006
Danziger Privatbank 9 1140,00bz20
Deutsche Grundschuld 6 120,250
Essener Kredit 7 1131,75620
llamburg IIypoth B s 152,60 b
Hamb Com u Disc 4 I113,6500
Königsberg Vereinsb 4 104,006
Ieipziger Bunk 5 1137,300
übecker Kommerzhb 6 118,100
Nordd Grund Krodit 3 111 10b20

Indusatrie Aktien
A, G f Anilinkabr 10 215,00b20
Archimedes 4 94,75b20Bauges Herl Chäribg 0 8050
do B Wilmersd G 26 8910

Bazar o 13 l 228,006
150,52646

162,90
182,75b20
275,00b20
185,00b260
291 ,50b26

90 10b26
287,006
114,50b2

12746
67,50620

368,00620
84,90b2

70,750
97,50ba6
73,25 b
16 00be
87,3 h

147,256
183 50b20

239 00bzB

58,50626ZAuckerkahr lraustachi 12 99 906

nd Murionb Mluwkawe 5 121,496b20gewohnheitsmäßiger Wucher gegen Grebs vorliege Der An rer Sülhahn 4gſti8,302 Berg werks u Hübteon Gos
geklagte Grebs ſei mit einer geradezu grauſamen Hartherzigkeit Saal bahn 7 s
Rückſichtsloſigkeit vorgegangen Die Exiſtenz ſeiner Opfer ſeien Weimar Gerä 86,80 a nniter Koblenwerke J
ihm vollſtändig gleichgiltig geweſen Noch niemals ſeien in Taenng en Stamm n e a vork h
einem Wucherprozeſſe die Zeugen mit einer ſolchen Erbitterung r r e Boigu 174 7515
gegen den Angeklagten aufgetreten als in dem gegenwärtigen r Soneol Marie o 46,500Wenn er Staatsanwalt daher eine hohe Strafe beantrage ſo a s 173 406 Muxer Kohlen kon 12 181,25b26
geſchehe dies einmal mit Rückſicht auf die große Hartherzigkeit o Mittolmeorb eitr 524 92,76 b Gelseukireh Guesstahij 172,900
andererſeits aber mit Rückſicht auf die Höhe der Objekte Der Beorg nei 45 rAngekl Grebs habe ſich in dem Falle Heermann auch außerdem Peutsohe Fieenb Prior Cpig Uarre Rinne n
noch der Erpreſſung ſchuldig gemacht Er beankrage gegen a r 21 o ErGrebs wegen des Wuchers 3 Jahre wegen der Erpreſſung on rene s ben a D D uugo Bergwerk 7 163 25620
1 Jahr Gefängniß und eine Geſammtſtrafe von 3 Jahren Saäulbahn 3 Inovrazlaw Steinsalz h 102 Ab
Gefängniß außerdem 5 Jahre Ehrverkluſt und 3000 M Geld ſWeimar Geraer 4 EKuttowitzer 8 las Oſtrafe Gegen den Angeklagten Vogel liege nur ein einziger Fall Werrabahn 4 e u
wegen Beihilfe zum Wucher vor er beantrage deshalb gegen t e e e edieſen 6 Wochen Geſängniß Die Vertheidiger Rechtsanwälte iel eopoldegruhb Bäderitz 2 94 70520
Böger und Hr Ballien plaidiren aus thatſächlichen und juri ltal ar e Ineinisehe Stahl Iſt G 10 150 600
ſtiſchen Gründen auf Freiſprechung Der Gerichtshof fand aber nen
den Angeklagten Grebs in 10 Fällen des gewerbs und gewohn H Fr Stanteb alte 3 92,800 9blig v Indust u Borg w Ges
heitsmäßigen Wuchers für ſchuldig und verurtheilte ihn zu do Ergkuz ungen 3 90,608 Ig Elektr GeeeolſTsch ſ 9 103 90 v

Agate Gefängniß 5000 M Geldſtrafe und do a r 4 108,400 Aas n h ä 104,75ba6
ahren Ehrverluſt ogel wurde freigeſprochen Oesterr I okalhahn 4 1101,750 Bochumer GussstahlJ b ſt v freigeſproch do Nordwesthuhn 6 108 200 Dessuuer Gas 4 109,900

wy 1 Produkt ver t Südöster Bahn omb 3 70,60620 r h in eanrezi u rodiuktenberiehte do Obligationen 5 I08,100 r Berl Vferdeb I u II 90Vnger Nordostbubn 5 Uamb Packeifuhrt 4 1101 80 b

Getreidloe ülo do Gold O 4 105 25b2BIIaurahütte 104,506ßHamburg 11 Jan Weizen loco fest holsteinischer loco neuer 4o Lisenba Silb A 4 100 200 Naphta Obligationen s

126 e Be loco fest mecklenburgischer 10co neuer 124 128 b d e zrussischer loco fest loco neuer 76 80 Hafer fest Gerste ruhig Kosl Woroneseh lobzObersehl Eisen Iud 4 103
Stettin 11 Jan Weizen loco unveränd neuer 220 136 per K Chark Asow ObI 4 101,206 e Tiele Winkler 4 102,28br

April Mai 142 00 per Mai Juni 143 00 Roggen loco unveränd 111 115 Kurek Kiow 1102 00bzB Westt Gruben Verein s
per Na 118,75 n Mai Juni 119,75 Pomm IIafer loco 104 110 Mosco Kursk 4 l 88,900 IZoologischer Garton 5 1105,900

Wien 11 Jan Weizen per Frühj 6,83 Gd 6,85 Br per MuaiJuni 6,93 Gd 6,95 Br Roggen per Frütj 5,76 Gd 5,78 Br per Mai Leſpaixer Börse II Januar

J Hafer per Frühj 6,18 Gd 6,20 Br per Mai t u z vJuni 6 6 r 5PVest 11 Jan Weizen fest per Früh 6,71 G 73 Br per 8ueha Kont Anl 333 u an Gew 773 vuo 2Herbst 7,05 Gd 07 Br Roggen per Frühj 5,54 Gd 5,55 Br Uatfer do 1600 85 50 a 9
ühij 5 t 3 do 500 95,750 14 do Em 1675 99,750per Frühj 6,03 Gd 6 05 Br b 1864 104 508un z w Vork 11 Jan Telegr Anfangsbericht Weizen per S Sinne 1856 v 07 256 e St is76 104 506

ai 63 inutsanl 2e Zucker do 67 kv 40, 600 102 O r n 9 c5 3 0 3Hamburg 11 Jan Schlussbericht Rüben Rohzucker 1 Pro an an rentenkr S00 3
dakt Basis 889 Rendement neue Veanee frei an Bord Hamburg er Div Etsenb Stanum B Ke W
Jan 8,87 per März 8,92 per Mai 9,00 ver Aug 9,30 Pest 9,971 Alten burg Zeitz 2460,000 5 l eoipe Baubank 82,500

Hamhburg 11 Jan Bericht der Hamb Firma Foswieh u Comp 72 II Ausesig Tepl 500 kl 348,006 10 do Bierb Reuda 5

an 8,87 per Mai 9,10 Fes 10 uschtehrad Lit A 266,25 PPa ris 11 Jan Schlus ber Rohzueker ruhig 889 loco 24,00 10 do clo B 265 00b s do Mulaf Sehkend 146,006
Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 kg per Jan 25,62 10 Gallz K Ludw B 106,756 o Alausteldor Kuxo

ver Febr 25,75 per März Juni 26,37 per Maoi Aug 26,75 6 Qroz Köllach 134,0060 p 8t M 252,900London 11 Jan 969 Javazucker loco 11 ruhbig Rüben Roh o Saalbahn 35,256 32 8ächa Kammg Sp
zucker loco 8 ruhig Centuüfugal Cuba 107, 0 de a 7 d Deh Fay 30,60B

1,15 Werrabahn 62 ehs Maech abKaffee Lartiuann 162,00Hamhburg 11 Jan Kaſſe fest Umsatz 1000 Sacu St P Akt 128üchs Wobs tuhlHambu re 11 Jan Bericht der Hamb Firma Joswi h u Comp r Zu 211,500 Fahr Schönhorr 207
Kaffee good average Santos per März 72 per Sioi 72 per Sept Altenburg Zelte a o Thür Gasges Lpu 176,250
71 per Dez 702, Behaup et g z n e e i do Siamm br 176,250Hambarz 11 Jan Nachmittagsbericht Good average Santos 22 t do do B P131 6 8 Thür r Y St S

M ärZ 78 er SIal T per Sept T Per Bez 70 Unregel piv Banx a Kredit Akt h r 75,000
ifam burg 11 Jan Abends 6 Uhr Bericht der IIamb Firma 8 all D Kr A La 191 00b46 v do do Oblig 108,5060

Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Juan 73 per Mai S Dresdener Bank 189 250 5 Woestoregolu Part
721 per Sept Behaup et 6523 Gothaer Frivath 118,000 Oblig 104,606Häyre 11 Jan Vorm 10 Uhr 30 Alin Hericht der IIamburger ipriger Bank 137 259 s Zuekertab Glauzig 94,180
Frima Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per s Züchs Hank 120,250 12Zuckerratt alle 142,509
Jan 90,00 per März 89,75 per Mai 89,25 Ruhig 4 ZAwleckauer el Ausl Eigonb P Ov

Amsterdam 11 Jan Jara Kaffee good ordinary 52 4 1 Aussig Teplitzer 103,900
Spiritus Dlv rm und 5 Bönhm Nordbahn 105,750e Stettin 11 Jan Spiritus loco fest mit 70 A Konsumsteuer 2 n 4 do do Gold 103 200

31 6 Chemn erkz M 6 UBaschtehr B Ndw 106,900Posen 11 Jan Sriritus loco ohne Fass 50er 48 10 do loco ohne Fabr Dimmerm 117,500 6 do n 1871 106,000

Fass 70er 29 40 Fest 4 Cröllw Papierkabr 6 do do 16872 106,900Nordhausen 11 Jan Privafnotirung Branntwein 45 Vol 49 do Sehldvsehr 100,7650 4 do Gold 102,500für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 58,50 60,50 desgl 40 Vol I Dörstewitz Ratim 55,006 5 Dux Bodeubach 104,100

53 50 55 50 M 2 D W M Souderra 6 do Em 1671 104,100Breslau 11 Jan Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Verbrauchs Stier Vorz A 60,00b10 6 do do 1874 110,760
abgaben per Jan 49,00 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan a GeraerJutesp u W 103,250 Ah Graz Kötlacher 100,000
29,50 do do 2 Germania Schw 6 do Em v 1871 u 72 101,250Hamburg 11 Jau Spiritus fester per Jan Febr 19 Br ver 8ohn 122,500 4 Kaschau Oderberg 96,000Febr März 195 Br per April Mai 19 Gr per Mar uni 199 Br o IIallesche Str B 692,000 4 Prag Dax Gold 102,750P ari 11 Jan Schlussbericht Spiritus fess per Jan 34,25 per I Ketellbse O Akt 61,750 h ſo Gold 113,900
Febr 34,25 per Mrz April 34,25 per Mai August 34,25 7 Körbisd Zuekertb 92,000 b Prag Turnau 108,750
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